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Herzlich willkommen!

Die JUNGE POLIZEI der DPolG Rheinland-Pfalz 
begrüßt den 26. Studiengang
Am 01. Oktober 2021 wurden 
293 frische Polizeianwärter*in-
nen, darunter 117 Frauen und 
176 Männer, ernannt und stu-
dieren nun an der Hochschule 
der Polizei. Wir, die gewerk-
schaftliche Nachorganisation 
der DPolG Rheinland-Pfalz, freu-
en uns, dass so viele junge Men-
schen den Weg zur Polizei ge-
funden haben und wir 
wünschen euch alles Gute auf 
dem Weg zum begehrten ersten 
Polizeistern. Wir werden euch 
natürlich durch euer Studium 
begleiten und zur Seite stehen. 

Zusammen mit dem 26. Studi-
engang gab es noch eine weite-
re große Veränderung in der 
Personalstruktur. Der Leiter der 
Hochschule der Polizei, Herr 
Friedel Durben, nimmt nun als 
Polizeipräsident in Trier neue 
Aufgaben wahr und wir danken 
ihm für viele Jahre gute Zusam-
menarbeit und für viele kons-
truktive Gespräche.

Gleichzeitig heißen wir den 
neuen Leiter der Hochschule 
der Polizei, Herrn Uwe Lederer, 

willkommen und freuen uns 
auf ebenso gute Zusammen-
arbeit. Wir wünschen ihm eine 
gute Zeit und viel Kraft bei der 
neuen Herausforderung. 

Die Herausforderungen an der 
Hochschule der Polizei werden 
nicht weniger. Dies zeigt ein 
Blick auf den Jahresbericht der 
HdP 2019/2020. So steigen er-
freulicherweise seit 2009 die 
Zahlen derer, die ihr Studium 
beginnen, doch gleichzeitig be-
klagt die Polizei Rheinland-Pfalz 
leider schon seit 2016 einen Ab-
wärtstrend der Bewerber*innen. 

Parallel dazu sinken auch die 
Zahlen der Bewerber*innen 
mit Migrationshintergrund. 
Auch dies betrachten wir als 
eine negative Entwicklung. 
Deutschland hat sich faktisch 
zum Einwandererland entwi-
ckelt und die Bevölkerung wird 
immer internationaler. Neben 
kultureller und gesellschaftli-
cher Vielfalt birgt dies aus poli-
zeilicher Sicht auch Konflikte. 
Sei es kürzlich die Messeratta-
cke in einem Zug oder das 

Selbstmordattentat in einem 
Taxi in Großbritannien. Der 
weltweite Terrorismus ist all-
gegenwärtig.

Vor diesem Hintergrund befür-
wortet die JUNGE POLIZEI die 
Einstellung von künftigen Stu-
dierenden mit Migrationshin-
tergrund. Ja, mehr noch. Die 
Nachwuchswerbung muss hier 
deutlich intensiviert werden. 
Kolleg*Innen mit Migrations-
hintergrund haben oft einen 
besseren Zugang zum entspre-
chenden polizeilichen Gegen-
über und können sehr hilfreich 
zu einer Deeskalation beitra-
gen. Dies bedeutet naturge-
mäß neue Herausforderungen 
für Polizist*innen, welchen wir 
begegnen müssen. 

Aus unserer Sicht müssen neue 
Anreize geschaffen werden, da-
mit sich junge Menschen für 
den Polizeiberuf begeistern und 
dieser besorgniserregende Ab-
wärtstrend gestoppt wird. So 
werden, Stand heute, im Mai 
2022 lediglich 225 neue Anwär-
ter*innen ihr Studium begin-

nen. Es fehlt schlichtweg an ge-
eigneten Bewerber*innen. 

Ein Schritt in die richtige Rich-
tung ist die derzeitige Überar-
beitung des Konzepts zur Nach-
wuchsgewinnung und der 
aktuellen Werbestrategie. Eine 
landesweite Arbeitsgruppe wur-
de hierfür eingesetzt. Mit ersten 
Ergebnissen ist in der ersten Jah-
reshälfte 2022 zu rechnen. 

Die Modernisierung des Cam-
pus, unter anderem die teilweise 
Renovierung der Wohngebäude 
oder die Einführung der Video-
plattform Vitero, welche wäh-
rend der Corona-Pandemie deut-
liche Züge annahm, sind ein 
gutes Signal und müssen fortge-
setzt werden. Der wichtigste As-
pekt ist die digitale Infrastruktur, 
deren Modernisierung wir schon 
seit Jahren fordern. Dies steigert 
sowohl die Attraktivität des Stu-
diums, aber auch die Attraktivi-
tät des Standorts Campus Hahn.

Wenn die Polizei durch ein mo-
dernes Studium konkurrenzfä-
hig bleiben will, dann darf hier 
nicht gespart werden. Dass in-
zwischen viele Lerninhalte digi-
talisiert, teilweise sogar in Form 
von Lehrvideos zur Verfügung 
stehen und auf dem Bildungs-
server landesweit abrufbar 
sind, kann man nur loben. Doch 
die besten Inhalte helfen nicht, 
wenn sie nicht erreichbar sind.

Die Hochschule der Polizei ist 
von einem leistungsfähigen In-
ternet weit entfernt. Die Landes-
regierung muss endlich Geld in 
die Hand nehmen und den Cam-
pus mit einem zeitgemäßen In-
ternetanschluss ausstatten. Die 
Einschränkungen durch Corona 
machen ein modernes Studium 
bei der derzeitigen Internetprä-

 < Lukas Wingerter 
Vorsitzender der JUNGEN POLIZEI der DPolG Rheinland-Pfalz
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senz fast unmöglich. Das ist not-
wendig, wenn die Quote der 
Studienabbrecher und der auf-
grund mangelnder Prüfungsleis-
tungen entlassenen Kolleg*in-
nen verringert werden soll. Aus 
gewerkschaftlicher Sicht be-
steht hier Handlungsbedarf.

Ein weiterer Aspekt ist der  
finanzielle Anreiz. Ein deut-
liches Signal muss die Politik 

nicht nur durch die Übernah-
me des Ergebnisses der aktuel-
len Tarifverhandlung auch auf 
den Beamtenbereich setzen. 
Hier fordert die DPolG zusam-
men mit dem Deutschen Be-
amtenbund unter anderem die 
Erhöhung der Entgelte bei den 
Tarifbeschäftigten um linear 
fünf Prozent, aber mindestens 
150 Euro. Das ist notwendig 
und ein wirklicher Anreiz, als 

immer nur warme Worte der 
Wertschätzung. Darüber hin-
aus muss der Polizeiberuf ge-
nerell finanziell attraktiver ge-
staltet werden. Schnellere 
Beförderungen, zeitgemäße 
Zulagen, flexiblere und ge-
sundheitlich verträglichere Ar-
beitszeitregelungen sind nur 
einige Stichpunkte, für die wir 
uns als Gewerkschaft bei den 
Vertretern der politischen Par-

teien einsetzen. Eine Umset-
zung ist unumgänglich.

Wir wünschen allen Studieren-
den eine erfolgreiche Zeit, be-
sinnliche Weihnachten und einen 
guten Start ins neue Jahr 2022.

Gehen wir es gemeinsam an! 

Euer Vorstand  
der JUNGEN POLIZEI

Intensiver Austausch mit dem Fraktions-
vorsitzenden und innenpolitischen Sprecher der 
FDP-Landtagsfraktion, Herrn Philipp Fernis MdL
Am 4. November trafen sich Wolfgang Faber,  
Simon Schweißthal und Mario Weyand zu einem  
intensiven und konstruktiven Austausch im Ab-
geordnetenhaus in Mainz mit dem Fraktionsvor-
sitzenden und innenpolitischen Sprecher der FDP-
Landtagsfraktion RLP, Herrn MdL Philipp Fernis, nebst 
dem zuständigen Referenten Herrn Emanuel Letz.

Aufgrund der aktuellen Untersa-
gung des LBM (Landesbetrieb 
Mobilität) betreffend der Licht-
balkensysteme sowie Folierun-
gen der Fahrzeuge des KVD wur-
de dieses Thema in den 
Mittelpunkt gerückt.

Bezüglich der sich hierdurch er-
gebende Problematiken in Bezug 
auf die Eigensicherung aller Mit-

arbeitenden, aber auch die Si-
cherheit aller anderen Verkehrs-
teilnehmer, konnte ein Konsens 
erzielt werden. 

Abgeordneter Fernis sagte zu, 
sich hier um eine zeitnahe Lösung 
zugunsten des KVD zu bemühen.

Als weiterer Themenblock wur-
de die Arten und der Umfang 

der Ausbildung im KVD sehr 
ausführlich besprochen. Auch 
hier wurde signalisiert, dass 
man vonseiten der FDP-Frakti-
on innerhalb der Koalition die 
Dringlichkeit unterstreichen 
werde.

Dabei orientiere man sich auch 
am Koalitionsvertrag, in wel-
chem die Ausbildung  

(Seite 157) explizit Erwähnung 
fand. 

Es wurde vereinbart, weiterhin 
in Kontakt zu bleiben.

Wir bedanken uns bei der FDP-
Landtagsfraktion für diesen in-
formativen Austausch ausdrück-
lich. 
 

Bericht aus dem Hauptpersonalrat
Der Hauptpersonalrat hat in seiner Sitzung am  
2. November 2021 im PP Trier folgende Punkte behandelt:

 < Einrichtung der AG  
Kriminalitätsbekämpfung

Es ist geplant, unter der  
Leitung des Landeskriminal-
amtes eine Arbeitsgruppe 
einzurichten, welche die  

derzeitige Situation in der 
Kriminalitätsbekämpfung 
und Kriminalpolizei in Rhein-
land-Pfalz aufarbeiten und 
Lösungsvorschläge für eine 
Weiterentwicklung erar-
beiten soll.

 < Initiativantrag des HPR 
Tempus in Bezug auf den 
Releasewechsel auf  
Tempus 4.8

Der HPR hatte in einem Initia-
tivantrag angeregt, dass 

Beamt*innen des Wechsel-
schichtdienstes wie bei der 
Tempus-Version 4.7 ihr Gehen 
etwas im Voraus eintragen 
können. Außerdem regte er 
an, eine Tempus-Version für 
die MoAP-Geräte einzuführen. 
Das Innenministerium teilte 
dazu mit, dass beim Gehen ein 
vorzeitiges Eintragen tech-
nisch nicht mehr möglich sei. 
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Man könne seine Zeiten auch 
nachträglich über das Feld 
„nachträgliche Buchung“ ein-
tragen. Bezüglich der Einfüh-
rung einer MoAP-Version sag-
te man eine Prüfung zu.

 < Programm Polizei 2020/
Elektronischer Rechtsver-
kehr im Bereich der Gefah-
renabwehr (Polizei- und 
Ordnungsbehördengesetz 
Rheinland-Pfalz)

Ab 1. Januar 2022 müssen  
Anträge und Erklärungen der Po-
lizeibehörden bei den Gerichten 
in Angelegenheiten der freiwilli-
gen Gerichtsbarkeit grundsätz-
lich elektronisch eingereicht wer-
den. Hierunter fallen auch 
Maßnahmen nach dem POG, 
welche einer richterlichen Ent-
scheidung bedürfen. Aufgrund 
von Vorgaben kommt hierfür nur 
das besondere Behördenpost-
fach (beBPo) infrage. Es soll nun 
bei allen Führungszentralen der 
Präsidien ein solches eingerichtet 
werden. Die Aufsicht über dieses 
Postfach soll der PVD ausüben. 
Dies soll eine Verfügbarkeit rund 
um die Uhr gewährleisten. Pola-
dis wird entsprechende Funktio-
nen bekommen, um Dokumente 
in einer Mail an dieses Postfach 
senden zu können. 

 < Erörterung zur Beschaffung 
eines neuen Vorgangs-
bearbeitungs systems

Dem HPR wurden die zur 
Auswahl stehenden Program-

me vorgestellt und wie sie 
von Anwendern beurteilt 
wurden. 

 < Re-Zertifizierung des Sys-
tems der Fortbildungsquali-
fizierung für den Bereich 
„Verwaltung“ und Erweite-
rung auf die Fachrichtung 
„Naturwissenschaft und 
Technik“ mit Ausnahme des 
Vermessungsdienstes im 
Geschäftsbereich des MdI

Dieses System der Fortbil-
dungsqualifizierung regelt 
mit Wirkung zum 1. Juli 2022 
die Fortbildungsqualifizie-
rung für die Beamtinnen und 
Beamten im Geschäftsbe-
reich des Ministeriums des 
Innern und für Sport, die dem 
Bereich „Verwaltung“ in der 
Fachrichtung „Verwaltung 
und Finanzen“ beziehungs-
weise der Fachrichtung „Na-
turwissenschaft und Technik“ 
(mit Ausnahme der Vermes-
sungstechnik) angehören.

 < Rahmendienstverein-
barung „Flexible Arbeits-
formen in der Polizei 
Rheinland-Pfalz“

Aufgrund der eigenen guten 
Erfahrungen innerhalb des 
Innenministeriums hat die-
ses vorgeschlagen, die Ober-
grenze für Mobiles Arbeiten 
und Homeoffice von 20 Pro-
zent auf 40 Prozent zu erhö-
hen (zukünftig sind also zwei 
Tage in der Woche möglich).

 < Rundschreiben zur  
Ver waltungsvorschrift  
„Beurteilungen im Bereich 
der Polizei des Landes 
Rheinland-Pfalz“

Es wurden einige Regelungslü-
cken, welche sich aus Gerichts-
urteilen aus den vergangenen 
Jahren ergeben haben, insbe-
sondere im Bereich von freige-
stellten Beamt*innen (zum  
Beispiel Personalräten, Gleich-
stellungsbeauftragten et cete-
ra), geschlossen.

 < Dienstanweisung zur Ein-
führung einer 3G-Regel in 
der Polizei Rheinland-Pfalz

Der Dienstherr beabsichtigt die 
Einführung einer 3G-Regelung 
(geimpft, genesen oder getestet) 
für den täglichen Dienst. Wer 
keine Impfung oder Genesung 
nachweisen kann oder möchte, 
muss sich dann vor jedem Dienst 
testen. Ein Selbsttest reicht aus. 
Die Tests werden vom Dienst-
herrn gestellt. Der HPR stimmte 
erst einmal nicht über die Vorla-
ge ab, sondern regte Änderun-
gen an. Nachdem dem HPR eini-
ge Tage später eine geänderte 
Version vorgelegt wurde, stimm-
te er der Vorlage zu.

 < Einrichtung einer Arbeits-
gruppe „Integrationsbe-
auftragte in der Polizei des 
Landes Rheinland-Pfalz“

Die Landesregierung plant 
die Einführung von Integra-

tionsbeauftragten in jedem 
Polizeipräsidium. Die Arbeits-
gruppe soll zunächst die Ziele 
des Einsatzes von Integrati-
onsbeauftragten bei den Prä-
sidien und deren Nutzen für 
die Organisation prüfen. Dar-
auf aufbauend soll sie das 
Aufgabenspektrum und An-
forderungsprofil der Integra-
tionsbeauftragten und ihre 
Stellung in der Organisation 
entwickeln und beschreiben. 
Die Arbeitsgruppe soll auch 
die Erprobung des Einsatzes 
in einem Präsidium begleiten 
und auf der Basis der dort ge-
wonnenen Erkenntnisse Emp-
fehlungen zum landesweiten 
Einsatz von Integrationsbe-
auftragten formulieren.

 < Einführung einer Anwen-
dung für Verkehrsüber-
wachungsmaßnahmen —
VERUMA

Im Rahmen der Überwa-
chung von Nutzfahrzeugen 
bestehen vonseiten der Lan-
despolizei erhebliche Melde-
verpflichtungen statistischer 
Art. Durch das Programm 
VERUMA soll den Schwerlast-
kontrolltrupps die Möglich-
keit eröffnet werden, diese 
Meldungen direkt an der 
Kontrollstelle an einem Lap-
top auszufüllen. Hierdurch 
würde das bisher händische 
Übertragen der Kontrollda-
ten entfallen. Eine perspekti-
vische Implementierung auf 
MoAP-Geräten ist denkbar. 

Personalratswahlen bei der PD Neuwied,  
PD Mayen und GPR Koblenz sind ungültig
Diese Beschlüsse hat das Verwaltungsgericht 
Mainz am Mittwoch, 17. November, getroffen. 

Die Durchführung der Wah-
len litt derart an Fehlern, 
dass das Verwaltungsgericht 
die Wahlen zum ÖPR  

Mayen und Neuwied sowie 
die Wahl zum GPR PP  
Koblenz für ungültig erklären 
musste.
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dbb vorteilsClub

Geschenke mit Rabatt
Ohne Drängeln und Anstehen: Wer über das Online 
Einkaufsportal des dbb vorteilsClub die Geschenke 
für seine Liebsten bestellt, erlebt die Adventszeit 
und die Weihnachtsfeiertage ausgeruhter und freut 
sich über attraktive Preisnachlässe.

So funktionierts

Am PC, mit Tablet oder Smart-
phone im dbb vorteilsClub 
(https://www.dbb-vorteils 
welt.de/login) einloggen und 
dem Link zum „Online Ein-
kaufsportal“ folgen – schon 
können Sie Rabattangebote 
von über 350 Markenshops 
durchstöbern. 

Zu den beliebtesten (Weih-
nachts-)Geschenken gehören 
Kosmetik, Bücher, Uhren, 
Schmuck, Spielwaren, Beklei-
dung, Elektrogeräte, Sportar-
tikel. Dieses Jahr sollten Sie 
nicht bis auf den letzten  

Drücker warten: Nur wer 
rechtzeitig losshoppt, sichert 
sich die besten Sonderange-
bote. 

 < Geschenktipps

 > Tipp 1: Küchenhelfer 

Selbst kochen und backen 
liegt im Trend – und mit der 
richtigen Ausstattung macht 
es gleich noch mehr Spaß. 
Über 20 Anbieter mit attrak-
tiven Rabatten stehen zur  
Auswahl, darunter WMF, Fiss-
ler, WESCO, Tupperware — 
Nachlässe von 15 bis 26 Pro-
zent* sind drin.

 > Tipp 2: Home Entertainment 

Ein guter Klang ist nicht nur 
beim Filmeschauen wichtig, 
auch gestreamte Musik klingt 
auf guten Lautsprechern ein-
fach besser. Bei Magnat, HECO 
Sonos oder Sony wird man 
fündig, wenn neue Boxen oder 
hochwertige Netzwerkplayer 
das Fest beschallen sollen. Es 
locken Rabatte von 25 bis 40 
Prozent*!

 < Neues Jahr –  
neues Autoglück!

Während man beim Händler 
nur von langen Wartezeiten 
hört, kann man beim dbb au-
toabo (exklusiv im dbb vor-

teilsClub!) entspannt die mo-
derne Art der Mobilität 
ausprobieren. Aktuell* können 
Interessentinnen und Interes-
senten aus mehr als 50 Model-
len auswählen – von vielen  
beliebten Herstellern. Auch 
Elektro- und Hybridmodelle 
sind verfügbar. Kurze Laufzei-
ten (ab 6 Monate) schaffen Fle-
xibilität und in der günstigen 
Monatsrate sind alle laufenden 
Kfz-Kosten enthalten. 

O du fröhliche: Bis Weihnach-
ten gibt es beim dbb autoabo 
tolle Aktionen mit Rabatten 
und Extras. Fahren Sie online 
einfach mal vor!

* Stand: 15.11.2021

 < Wir gratulieren

Im Monat Dezember 2021 haben Geburtstag:
40 Jahre

Patrick Joas

Melanie Klee

Carolin Speer

Philipp Stäber

55 Jahre

Christian Meyer

60 Jahre

Achim Bartholome

65 Jahre

Heinrich Irmisch

70 Jahre

Kurt Quarz

Arno Schmitt

75 Jahre

Reiner Welker

78 Jahre

Richard Schwickerath

83 Jahre

Kurt Strunk

Die wesentlichen Gründe:

 > Die Anforderungen an eine 
Präsenzwahl, insbesondere 
der Grundsatz der geheimen 
Wahl, wurden nicht beachtet. 

 > Diese Vermischung von 
Brief- und Präsenzwahl in 
Verbindung mit Aussagen 
von einem Wahlvorstands-
mitglied führte zu den  
vielen ungültigen Stimmen. 

 > Da hierdurch eine Verfäl-
schung des Wahlergebnisses 
nicht auszuschließen war, 
blieb der Richterin keine  
andere Wahl, als die Wahlen 
für ungültig zu erklären.

 > Weitere formale Fehler, wie 
Fehler im Wahlausschreiben, 
Bekanntmachung des Wahl-
vorstandes, Aufbewahrung 
der Wahlurnen, wurden von 
der Richterin bemängelt.

Konsequenz: Die Wahlen in den 
PD Mayen und Neuwied sind 
für ungültig erklärt worden und 
müssen wiederholt werden.

Aber nicht nur in diesen Fällen 
hat die DPolG Fehler im Wahl-
verfahren festgestellt. 

Die DPolG wird deshalb versu-
chen, die Gewerkschaften und 
den Dienstherrn an einen Tisch 

zu bringen, damit solche Fehler 
in Zukunft vermieden werden 
und Wahlen ordnungsgemäß 
ablaufen. Eine zentrale und  
gemeinsame Schulung aller 
Wahlvorstandsmitglieder un-
ter Einbindung des Dienstherrn 
erscheint uns als einzig sinn-
volle Lösung. Wir hoffen, dass 
die anderen beteiligten Akteu-
re das ebenso sehen. 
 

Wir wünschen ...

... allen DPolG-Mitgliedern und ihren Familienangehörigen, 
allen Bediensteten der Polizei des Landes Rheinland-Pfalz, 

sowie allen Leserinnen und Lesern des POLIZEISPIEGELS 
ein frohes Weihnachtsfest, Gesundheit und ein friedliches, 

hoffnungsvolles und erfolgreiches Jahr 2022!

Landesvorstand und Redaktion
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